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CNn Iso übt sıch der rößere eizter ichtung AUSs Hessen: das Sach- hervortreten könne. Im Kon]junktiv
Kegjerungspartner In scheinbar AUS- sen-Mode könnte ZU Vorreıter WCI- wiırd formulıiert: Wenn Verheiratete

dem: das (Ganze noch eiınmal VO und Unverheilratete ZU Priesteramtgleiıchender Gerechtigkeıt gegenüber
den Konfessionen. Den Buß- und auTizurollen ber ob ın einer zugelassen würden, könne dıes eiıne
Bettag streichen erscheımnt VOI em Besıtzstandsgesellschaft, WIE WIT S1e 1N- Bereicherung für dıe Kırche SseIN. MOT-
1m pletistisch gefärbten Württemberg zwıischen allseıts aben, Polıtıiık und sıchtig, fast schüchtern o1Dt INan be-
als orob ungerecht. Iso trıfft SS den Tarıfpartner überhaupt noch dıe nNner- denken 1C wenıge empfinden CS

Pfingstmontag. Künftıg wırd also In o1€ olcher Eıinsıcht aufbringen und als 1L1UT schwer mıt dem en Wert
Baden-Württemberg als einzıger Re- daraus dıe KOonsequenz ziehen VCI- VON Ehe und Sexualıtät und der Ur
g10N des deutschen Sprach- mOÖgen, ist nach den Erfahrungen der der Tau vereinbar, daß verheiratete

Pfingstmontag gearbeıtet. etzten re und Monate mehr als nıcht Priester werden können.“
Fronleichnam streichen. nıe- zweıfelhaft Am Ende könnte AUSs der 7u eiıner grundsätzlıchen Upposıtion
mand vorzuschlagen, obwohl TON- Farce Feliertagskompensatıon urch- oder Krıtik christlich motivierter
eıchnam genausogut Sonntag DC- AUS noch eine so7z1al- und kulturstaatlı- und gelebter Ehelosigkeıt überhaupt
fejert werden könnte W1Ie einem che ragödıe werden Ooder der Ehelosıigkeıt VO Priıestern
Donnerstag, WIE W In anderen LÄän- lassen sıch diıese Aussagen nıcht
dern hnehın geschıieht, und TON- sammenscharren. Domiminanter wirkt
eichnam In Deutschlan 11UT In (je- da dıe demonstratıve Würdıigung und
genden mıt überwıegend katholischer Wertschätzung: DıIe CArıstliıche elo-
Bevölkerung staatlıch vgeschützter igkeıt sSe1 für dıe Kırchen einU
Felertag ist lıches Gut, das Charısma der elos1g-Ratlos keıt dem priesterlichen Dıienst AaNYC-ıne echte Kompensatıon ist weder

6sSSCMH und en egen für dıe Kırcheder Bul3- und Bettag noch der Pfingst-
montag. Und dıe Streichung des ZdK-Erklärung ZUT Verbindung VO.  -

Ehelosigkeit Un Priesteramt Da dıe Medien., dıe dıe Beratung und
Pfingstmontags ist weder famıhlıen- Beschlußfassung mıt oroßer Aufmerk-
noch kırchen-, noch wırtschaftsfreund- 16 11UT das Papıer selbst, der samkeıt verfolgt aben, weder den e1IN-
lıch SIe bringt das deutsche Vereı1ns- Vorgang VO Reaktıon und Gegenre- deutigen ezug ZU pastoralen Not-

durcheinander, S1e nımmt der aktıon macht ein1germaßen ratlos. Da stand noch dıe vorsichtige Argumenta-
hat das Zentralkomitee der deutschenDienstleistungswirtschaft mehr als S1e t1on in den Schlagzeıilen wıedergeben

der Produktionswirtschaft bringt. Und Katholıken auf seıner Herbstvollver- würden, damıt WAaT rechnen. Kurz
dıe Kırchen werden endgültıg eiINes sammlung 1994 (vgl ds Heft, 51) mıt und bündıg hıeß CS da /Z/dK ordert dıe
ihrer rößten Hochfeste gebracht, da 1UT wenıgen Gegenstimmen eiıne Er- Abschaffung des O1NDAats Sollte diese
alle Veranstaltungen Pfingsten klärung mıt der Bıtte dıe deutschen Kurzformel aber auch für dıe weıtere
herum, dort, Pfingstmontag C 1SCHNOTe verabschiedet, „dem eılıgen Dıskussion entscheıdend SCWESCH seın?
arbeıtet wırd. künftig voll Lasten Vater eindringlıch empfehlen, 1m Zumindest erntete das /dK erst e1IN-des Pfingstsonntags gehen werden. Kontext der heutigen pastoralen SIıtua- mal heftige Kritik Der tändıge RatVon Pfingsten wırd dann endgültig tiıon In SeEWISSEN Ländern oder Teılen
nıcht viel mehr bleiben als eiıne der Bıschofskonferenz eklagte, INader Weltkıirche dıe rage der ırchen- habe dıe Dereıts 1mM Vorfeld, In einemngehobene aıgaudı. rechtliıch zwıingenden Verbindung VO

Ehelosigkeıt und Priestertum LICUu
Schreiben ihres Vorsıiıtzenden das

e offnung Dle1bt, daß dıe Feıler- /Z/dK geäußerten edenken gegenüberedenken und dıe el VO Verhe!l-tagsfarce noch nıcht das Ende ist, daß
atetfen bald zumındest für den Be- eiıner olchen Erklärung nıcht berück-

der Pflegeversicherungsburleske drıt- sıchtıgt. Auf eıne unnötıge Verunsti-
tem Akt noch eın vlerter und ünfter reich VO Bıschofskonferenzen, dıe cherung VO Priestern und Priester-darum bıtten ermöglıchen“. Eınfolgen werden, mıt der Erkenntniıs amtskandıdaten und dıe unausweilıchlI-
Schluß, daß eiıner ernsten aC WIE überraschender Inıtıatıvantrag che Enttäuschung alscher HoffnungenAUS dem Bund Neudeutschlan auf derder Pflegeversicherung mıt Sche1in- De1l den (Gemeılnden reduzıerten dıe
kompensationen nıcht helfen ist dK-Vollversammlung 1mM Maı 1993 1SCNHNOTe das rgebnıs des /dK-Vor-hatte den Stein 1INns Rollen gebracht. stoßes. Man sehe selbst das Problemund daß SscChhNEeb”llC doch derjen1ıge dıe
Kosten wırd voll übernehmen mUssen, 7 war Iinden sıch In dem knappen Pa- des Priıestermangels, lösen SEe1 C658
dessen Rısıko dadurch abgesichert aber L11UT mıt en anderen Te1  1recnenpler ein1ge 1INSs rundsätzlıiche reichen-
werden soll der einzelne und 1m de Bemerkungen: So Ird beıspliels- und mıt dem Petrusamt Das / weıte
Notfall ersatzwelıse dıe (GGemeıninschaft Wwelse eiragt, oD nıcht dıe Möglıchkeıt Vatıkanısche Konzıl habe dıe Ange-
der Steuerzahler. Andeutungen elıner der Wahl eine wesentliıche Vorausset- messenheıt des ehelosen Lebens für
Kehrtwendung kommen bereıts AUS ZUN® aiur sel, daß der Wert der chrıst- den priesterlichen Dıienst bekräftigt

und den für dıe katholische KırcheBayern und natürlıch In entgegenge- ıch gelebten Ehelosıigkeıt deutlicher
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lateinıschen Rıtus verbın  ıch testge- DiIe AdICK“ geratenen assa- dener polıtıscher Parteıen und eEeWe-
halten, WEe1 nachkonzıhllare eltbIi- SCH über dıe chrıstliıche Ehelosigkeıt SUNSCH Algerıens, iıhnen dıe fun-

damentalıstische iıslamısche Heılsfrontschofssynoden hätten diese ausdrück- sıch, dıe nıcht verdaulıiıcher werden,
lıch bekräftigt. indem I1a  —_ ogleiches der Ehe WıderTanNn- FIS ebenso WIE dıe RegjJerungspartel
DiIe Arbeıtsgruppe der 7dK-Kommıis- ICN läßt, verraten eIN1gES über dıe Be- FLN, In Rom trafen. Unter den rund
SION „Pastorale Grundfragen  ©  9 dıe dıe Tangenheıt der Autoren selbst 20) Teilnehmern Warl auch der rühere
Erklärung erarbeıtet hat, dürfte dıes algerısche Staatspräsıdent Ahmed Ben1e INa VO Reaktionen ab, dıe demwon auch gewußt en In der der Es andeilte sıch ©] lediglich
Beschlußfassung VOTAUSSCLANSCHNCNH

/dK mangelnde Romtreue, dıe MaJorI1- eiınen VO formellen orgabensıierung des konservatıven und ira-Eınführung (vielleiıc hätte Ian bes- dıtionsbewußten E lementes ın dem unbelasteten Gedankenaustausch, eın
SCT dıese der Erklärung selbst der Kolloquium.
Offentlichkeit präsentiert) nahm das Laı:engremıium vorwarfen und aro

schon dessen Totenglocke läuten be- Von Teılnehmern wurde dieses ]refi-Kommıiıssıonsmiıtglıed alter Bayerlein
viele der erwartenden Eınwände SAaNUNCH auch der wohlwollende 1& fen als eın sEXSICT. wichtiger Schritt“‘

In das Papıer ein1germaßen ratlos bezeichnet, der Maıländer „CorriıereVOrWCR, unterstrich jedoch einN1ger-
maßen hoffnungsvoll: DIie rage der zurück. Natürlıich steht diese Erklärung sera  .. sprach VO eiInem „kleinen

In einem größeren Diıiskussionszu- Wunder“ ( DIieses JIreifenverpflichtenden Ehelosigkeıt atholı- sammenhang. SO en sıch auch dıescher Prijester könne In der Kırche Ol=- W äal OlIflenDar brısant. daß Algeriens
fener dıskutiert werden als manch zurücklıiegenden Foren und Synoden In Botschafter In talıen und dıe egle-

mehreren deutschen Bıstümern für dıe IUuNeg INn Algıer CS für nötıg efanden,dere. DiIie Kommıissıon verwelst dazu
auf dıe kırchliche Praxıs! dıe ahrhun- el VO vın probatı" dUSSCSPTIO- sıch umgehen VO der Konferenz

chen. DIiese Empfehlungen aber WAaTeEenN dıstanzıeren. SI1e sahen darın MEdertelang neben unverheıirateten TIe-
auch verheıiratete gekannt habe, eingebunden In einen breıt angelegten Eınmischung ausländıscher Kräfte In

Reflexionsprozeß ZUT /Zukunft der innere algerische Angelegenheıten,besonders aber auch auf dıe Ostkırche, Pastoral 1Im jeweılıgen Bıstum.1n der dies immer noch Se1 der Regilerungschef bezeıchnete das
Dagegen hängen dıe knappen vier Ireffen als „InOpportun und mıßver-e Güterabwägung SEe1 driınglıch: ınA4d-Seıten INn der UE auch ständ  e“zwıschen der Siıcherstellung des sakra-

mentalen Charakters der Kırche als WE INan keineswegs dem /7/dK dıe Interessant diesem Vorgang WT

Kompetenz auch In geistlıchen und neben den Perspektiven, dıe sıch dar-Eucharıstiegemeinschaft und elner
rıngen nötıgen Erweıterung und lıg1ösen Fragen absprechen kann. AUs für dıe extirem schwıerıge iInnen-

uch das Dılemma der Sıtuation selbst polıtısche Lage Algeriıens eröffnenVertiefung kategorılaler Seelsorge oder ist dem 7dK nıcht anzulasten, schonder Aufrechterhaltung der In vielfa- könnten auch dıe rage, WCI In dıe-
Sal nıcht, daß CN sıch ZUuU precher der SC Fall dıe verschliedenen Parteıjencher Hınsıcht ewährten egelung unter dem pastoralen Notstand leiıden- der Konferenz nach Rom geholt hatte,verpflichtender Ehelosigkeıt katholi1-

scher Priester. Das Dılemma, für das den (jemeılınden macht Das 1st seıne über WEEIN dıe Kontakte lerfür lefen
Aufgabe, und S1e könnte CS noch mehr Es WarT erneut dıe Basısgemeiln-diese Erklärung In erster Linıe steht,

wurde besonders ELE In der AUS- werden, auch WENN tradıtionell der schaft San Eg1di0 AdUus dem römıschen
Akzent eher auf sOo7z1al- und gesell- Stadtvıiıertel I rastevere.

SdSC Bayerleıns: DIie Argumente PIO
und CONLLA selen wohl weıthın bekannt schaftspolıtischen Fragestellungen Jag Erneut deshalb, we1]l diese (Geme11nn-Die Alternatıve ware nıcht Schweıgenund ausgetauscht, nunmehr stünden

SCWESCH, sondern eın entschıedenerer, schaft sıch bereıts se1ıt ein1ger eıt
Entscheidungen SO weıt ist alles eiınen Namen damıt emacht hat, in
nachvollziehbar offensıverer, aber auch gründlıcherer internationalen Konflıkten vermıt-Dıskussionsbeıitrag. fONur Mıt dıeser Erklärung stellt Nan en tätıg werden. Am bekann-
eın Faß auf den ISC AUSs dem HNan testen wurde ihre Vermittlung 1M
11UT schwer mıiıt leiıner schöp- Bürgerkrieg VO OSAMDL (die Ver-
fen kann. /u CN verflochten 1st dıe handlungen dauerten alleın Z7WEI1-
verpilichtende Ehelosigkeıt mıiıt dem eiInhNalb Jahre). Begrenztere Aktıonen
herkömmlichen Priesterbild sehr betrafen Krisenherde WIE den an,
ist der Z ölıbat der Weltpriester 2 e1- Umstandslos Angola und erbıen Weıt über talıen
NCN prägenden Merkmal des ırchlı- hınaus wurde dıe (Jemennschaft
chen Lebens überhaupt geworden, als Das Friedensengagement der FOML- iıhres Engagements für dıe Jährlıc
daß glauben machen kann, dıe abgehaltenen Gebetstreffen ıIn der
ufhebung der zwingenden Verbin- schen (Jemeinde San E 2idi0 Iradıtion des (jebetstreffens VO

dung VO  } Ehelosigkeıit und Priester- Ende November berichteten dıe Me- Assısı 1mM re 986 ekannt
(um hätte nıcht weıltaus mehr ZA UG olge dıen VO einem Frıedensgespräch, DIe „Comunıiıtäa San Eg1di0“ entstand
als 11UT ein1ge verhelımratete Priester. dem sıch erstmals Vertreter verschle- 968 1mM studentischen Mılıeu der ıtalı-
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